Pressemitteilung der Bundes-GEDOK e.V., Bonn
Die GEDOK – Verband der Gemeinschaften der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V. wird im Rahmen ihrer Mitgliederversammlung 2017 in Karlsruhe am 16. September 2017 zwei hochdotierte Literaturpreise vergeben. Ausgezeichnet werden Monika Maron, Berlin, mit dem „Ida-Dehmel Literaturpreis“ und Babara Schibli, Zürich, mit dem „GEDOK Literaturförderpreis“. 

Der "Ida Dehmel Literaturpreis" wird alle drei Jahre an eine deutschsprachige Autorin vergeben und würdigt das Gesamtwerk. Die Auszeichnung ist mit 7.500 Euro dotiert und wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 

Der GEDOK Literaturförderpreis wird seit 1971 alle drei Jahre an eine deutschsprachige, noch nicht überregional bekannte Autorin vergeben, die Mitglied der GEDOK sein muss. Die Auszeichnung ist mit 4.000 Euro dotiert. Hilde Domin (1909-2006), Ehrenmitglied der GEDOK und 1968 auch Preisträgerin des „Ida-Dehmel Literaturpreis“, hatte diese Unterstützung von Autorinnen im Jahr 1971 angeregt, um Nachwuchs zu fördern. 
Die GEDOK ist als Verband der Gemeinschaften der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V., das älteste und europaweit größte Netzwerk für Künstlerinnen der Arbeitsgebiete Interdisziplinäre und Bildende Kunst, ARTDesign/Angewandte Kunst, Literatur, Musik und Darstellende Kunst. Der Verband zählt heute mehr als 2.600 Mitglieder in 23 deutschen Städten und Regionen. 

Die Preisverleihungen finden am 16. September 2017 um 19.30 Uhr in den Räumen der Literarischen Gesellschaft im Prinz-Max-Palais, Karlstr. 10 in Karlsruhe statt.

Weitere Informationen zu GEDOK finden Sie im Internet unter: www.gedok.de
